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c) Aufzüge mit Gaskraftmafchinen .
143 -

Gefammt -

anlage .

144 .
Steuerung

und
Sicherheits¬

vorrichtungen .

Die Anwendung von Gaskraftmafchinen zum Betrieb von Aufzügen leidet vor
Allem an dem wefentlichen Mangel , dafs diefelben nicht , wie die Dampf - oder
hydraulifchen Motoren , ftets nach Bedarf in Betrieb gebracht werden können , da
deren Inbetriebfetzung eben fo lange , mitunter auch mehr Zeit in Anfpruch nimmt ,
als die Fahrt durch die Gefchoffe ; in diefer Form würde daher die Anwendung von
Gaskraftmafchinen gänzlich ausgefchloffen fein.

Hieraus ergiebt fich von felbft , dafs die Gefammtanlage folcher mit Gaskraft¬
mafchinen betriebener Aufzüge wefentlich von den früheren verfchieden fein mufs.
Während nämlich bei hydraulifchen und Dampf -Aufzügen der Motor mit feinen Trans -
miffions-Organen als ein einheitliches Ganze fich darftellt und hierdurch eine zu-
fammengedrängte Anlage ergiebt , mufs bei den Gaskraftmafchinen der Motor vom
fonftigen Mechanismus vollftändig getrennt fein ; der Aufzug erhält den Charakter
eines Transmiffions -Aufzuges .

Da es , wie gefagt , in diefem Falle unthunlich ift, die Mafchine immer erft bei
der jeweiligen Benutzung in Betrieb zu bringen , fo folgt hieraus , dafs der Gasmotor
während der ganzen Benutzungszeit des Aufzuges ftändig in Gang erhalten bleiben ,
das Uebertragen auf den eigentlichen Aufzugsmechanismus mittels lofer und fefter
Riemenfeheibe und , da die Drehungsrichtung der Gaskraftmafchine immer nur in
einem Sinne ftattfindet , auch mittels offenen und gekreuzten Riemens flattfinden
mufs . Es ift dies eine Anordnung , welche in der Regel , und mit Recht , nur bei
Laften -Aufzügen durchgeführt wird , jedoch für Perfonen -Aufzüge möglichft vermieden
werden follte .

Abgefehen hiervon ift die Verwendung von Gaskraftmafchinen zum Betriebe
von Perfonen -Aufzügen nur dann begründet , wenn der Aufzug ftändig benutzt wird ;
bei geringer Benutzung des Aufzuges würde der Betrieb in Folge der ununter¬
brochenen Ingangerhaltung der Mafchine ein verhältnifsmäfsig koftfpieliger werden ,
da der Gasverbrauch keineswegs im Verhältniffe zur Minderleiftung während des
Leerganges abnimmt .

Mit dem erforderlichen ununterbrochenen Betriebe der Gaskraftmafchine hängen
auch die hieraus erwachfenden gröfseren Koften der Erhaltung der Mafchine zu-
fammen ; zudem wird felbft für kleinere Laften die Anlage eines derartigen Aufzuges
viel Raum beanfpruchen , alfo auch in diefer Hinficht den früher befprochenen Auf¬
zügen nachftehen .

Die Steuerung des Aufzuges läfft fich in diefem Falle auf ziemlich einfache
Weife , durch Verfchieben der Riemen , bewerkftelligen ; da diefe in fteter Bewegung
find , fo bedürfen fie einer gröfseren Aufmerkfamkeit , um nicht Betriebsftörungen
hervorzubringen und insbefondere zu verhindern , dafs die Riemen in dem
Augenblicke reifsen , wenn eben der Fahrftuhl fich zwifchen den Gefchoffen befindet .
Um in einem folchen Falle ein Zurückweichen des Fahrftuhles zu verhindern , wird
anftatt des gewöhnlichen Rädervorgeleges ein Schneckenantrieb gewählt , welcher
übrigens auch den Vorzug eines ruhigen Ganges befitzt ; eine ähnliche Vorrichtung ,
wie bei dem in Art . 141 (S . 187 ) befprochenen Dampf -Aufzuge , bringt den Fahrftuhl
in der oberften und unterften Stellung zur Ruhe .

Da , wie erwähnt , der Motor keinen unmittelbaren Zufammenhang mit dem
Aufzugsmechanismus hat , fo könnte eben fo gut die in Art . 141 (S . 187 ) be-
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fchriebene Conftruction des Dampf - Aufzuges , mit Einfügen der Gaskraftmafchine an-
ftatt der Dampfmafchine , und der entfprechend geänderten Antriebsfeheibe für den
offenen und gekreuzten Riemen , als auch die fpäter für Laften -Aufzüge befprochene
Ausführung als Typus der Aufzüge mit Gaskraftmafchinen gelten .

Sicherheitsvorrichtungen am Fahrftuhle felbft , welche das Herabfallen oder das
zu fchnelle Herablaffen verhindern follen , können felbftverftändlich auch hier , unab¬

hängig von der Betriebsmafchine , angebracht werden .

8 . Kapitel .

Laften -Aufzüge .

Unter Laften -Aufzügen verlieht man , im Gegenfatze zu Perfonen -Aufzügen , us-

folche , welche zur Beförderung leblofer Gegenftände dienen . Selbftverftändlich Kennzeiclmuns-

können für diefelben gleichfalls mafchinelle Kräfte zur Anwendung gelangen .
An Sicherheitsvorrichtungen foll auch hier eine Fangvorrichtung angebracht

fein , nicht allein , weil bei einem Herabftürzen des Fahrftuhles die beförderten Waaren

mehr oder weniger befchädigt werden , fondern auch weil es nicht zu vermeiden ift,
dafs derlei Aufzüge mitunter von Perfonen benutzt werden . Von diefem Gefichts -

punkte aus können die als Perfonen -Aufzüge befchriebenen Anlagen in der Haupt¬
fache auch für Laften Verwendung finden , da auch bei diefen eine gröfsere Förder -

gefchwindigkeit von Werth ift . Bezüglich der letzteren fei das Folgende bemerkt .
Bei den unmittelbar wirkenden hydraulifchen und mittelbar wirkenden Aufzügen

mit Prefscylinder übt die Fördergefchwindigkeit einen fo geringen Einflufs auf die gefchwmdigkeit.
Gröfse und Koften der Anlage aus , dafs diefelbe vollftändig vernachläffigt werden

kann , da die in diefer Hinficht hauptfächlich mafsgebenden Abmeffungen der Waffer -

Zuleitungsrohre bezüglich der Koften nur eine fehr untergeordnete Rolle fpielen .
Bei den anderen mittelbar wirkenden , fowohl mittels Wafferfäulen - Mafchinen als auch

mittels Gaskraft - oder Dampfmafchinen betriebenen Aufzügen hängt die Förder¬

gefchwindigkeit mit der Gröfse und Stärke der Betriebsmafchine zufammen , und diefe

Gröfsen ftehen in geradem Verhältniffe zu einander . Es würden alfo für die letzteren

Gattungen von Betriebsmafchinen bei einer verlangten gröfseren Fördergefchwindig¬
keit wohl die Anlagekoften vermehrt ; die Betriebskoften für eine und diefelbe Laft

bleiben jedoch nahezu die gleichen , ob die Förderung langfamer oder rafcher erfolgt .
Nur bei Verwendung von Gaskraftmafchinen findet in fo fern eine Ausnahme

zu deren Ungunften ftatt , als diefelben , wie in Art . 122 (S . 167 ) erörtert wurde ,

ftändig im Betriebe erhalten bleiben müffen, daher eine gröfsere Mafchine innerhalb

der zwifclien den einzelnen Förderungen liegenden Zeiträume mehr Gas verbrauchen

würde , als eine kleinere .
Immerhin aber geht daraus hervor , dafs die Fördergefchwindigkeit keine allzu

gröfse Bedeutung für die Anlagekoften hat , dafs daher auch bei mit Mafchinenkraft

betriebenen Laften -Aufzügen mindeftens diefelbe Fördergefchwindigkeit eingehalten
werden füllte , als bei Perfonen -Aufzügen .

Die Umftände , durch welche die Lage eines Laften -Aufzuges in einem Gebäude 147-

bedingt wird , find andere , als diejenigen , welche für die Anordnung eines Perfonen -

Aufzuges von Einflufs waren (fiehe Art . 128 , S . 170 ) . Es hängt die günftige Lage Abmeffungen.
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